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Allgemeines

Intelligenz - oder Wochenblatt
für sämtliche Hochfürstliche Badische Lande.

"
« 2l,iS pttvlikum .

mlt Carlsrulie . Me dem Publico letzthin zuge. und 47ArmeM!t47zSchllhbuchnem Brenn -
ßcherke generelle Anzeige der Verwendung jener von ad 1 (*» + kr . p. Schuh , mit — 50 ff. 40 kr»

} jr anbenanitten W 'hl»hätcrn unterm ztcn 6fen und 7 ten Summ « 67 ft.
L( n

* d. M. mit 67 ft . eingekommnen milden Gaben, wird untrrsiüzt worden sind. Carlsruhe den irren Ia -
anmir dahin erlheilk , daß von diesem Betrag nuar 1789«
21 dürfftige Per lohnen an Geld , mir — 16 ff . 20 kr. Von polizey - Depurarlons wegen .

Gerichtliche r7ottstcaktsnen .
ttTuUfyeitlt . Alle diejenigen, welche an das

Verschuldete Vermögen Johannes Holz war rs zu
' 8* -Opfingen etwas zu fordern haben , sollen sich bey der

auf Montag den 28len künftigen MonatS Januar an --
«i gestellten Liguivations und PrisrikätS « Handlung mit

ihren Urkunden um so gewisser zu Opfingen vor Vene
Commissaris in dem OchsenwirthshauS einfinbcu , alS

»ein « an sie bey nicht geschehender Erscheinung mit ihren»
ang Forderungen abweisc» wird . Signatum Müllheim

den 22ten Deeember 1788 .
Hochs. Mark . Lad . evb «ran,e allSa .

&CWfteiW. Nachdem über das verschuldete
>ru » Vermögen pauk GUzenhirns zu Fischbach van Hoch«
' Z sürstf. Regierung mittelst Rcscripts vom 6ten Dec .
»Im ». 2 * HRR . rzi6o . der GanntproccS erkannt nnd'
»ch« iur Schulvenliquidation , Tagsahrth auf Dienstag

den zten Merz d . I . von Amtswegeu anberaumr
worden ist ; so wird solches zu jedermanns Nachach -
kung mit dem Anfügen hiermit bekandt gemacht , daß
kiejenige welche an genannten pauk Glizenhirn eine
»echtmästge Forderung zu haben vermeinen , an ge-

? Sachen f * z »

, CätTötl \ pc , Bey Cammttdjener ^ kudlnss
lvkkh bis auf künftige Georgs fein obern Logis besteht
in einer Stube 2 Kammern , nebst Küche, Keller,
verschloßne Holzlege und mit Gebrauch des Waschhau - '

dachtem Termin entweder in Person oder durch hin-
/ cichend Bevollmächtigte mit ihren Beweisurümden'
zu Fischbach bey drm - daielbst sich cinstndendcn Amts
Actuar erscheinen und ihre Fordrniigen rechtlicher Ord¬
nung nach liguikirrn . widrigenfalls aber sich gewär¬
tigen sollen, daß sie nicht mehr damit werden gehört
werden . Signatum Herrstein den glm Januar 1788 .

Hochfürstt . Markgräst, Lad. Amt
Ver hintern Grafschaft Sponnhrim ,

E § kTKch . llcber daS verschuldete Vermögen
der Johannes RSsischen Eheleute von Dosscndach iss
von gnädigster Herrschaft ver Gannkprozeß erkannt
worden. Da man nun zurLicluibirungVcr Schulden
den Termin auf Montag den 2ten Februar anberaumt
hat ; als werden sämtlich Räusche Kreditoren andurch
vorgelaven , daß sie demelten TagS in der Fürst!.
Skadtschreibercy Schöpfhcim erscheinen und ihre Be¬
weise mitbringen sollen ; iin RichlerschcinungSfall aber
mit ihrer Forderung abgewiesen werden . Lörrach
de» L/ten Deeember 1788 -

Hochfürstt. Margraff. Lad . Gberamc allda,
verleihen flnv .
seS leer nnd km also bis Vahiir von einem» Liebhaber
bezogen werden ,

>LftrtSruhk . In dem einen Cammerrath
Kärnerfchcn Hausse in der Waldgass iss ein auf den



2Zten April dieses Jahrs zu beziehendes , in zwey Ztm «
mer » , wovon eines tapeziert ist , bestehe « des Logis
vor eine ledige Person zu verlchnen und cesfaus das
nähere bey dem Hr . OderamlS SecrckariuS Rauf
mann zu erfahren .

EtwiöVUhe . Bey dem Linkcnheimer » Thor
tn des Hr . Silbcrviners Frbers Haus , oben auf bey
Heren Kammerdmcr N - viersrdr in cnie iapezierte
Stube sornen und eine Kammer hinicnaus , mn oder
ohne McubleS täglich für ledige Herren zu verlchnen.

Carlsnche . Beym Schutziud Samson ei.
kan neben dem Blechner Bayer ist obenauf ein Logis
nächstes Quartal zu verlchnen.

tLirrlSrUhe . Bcym Blechner Bayer ist das
obere Logie seines HauseS sogleich oder auf den aztea
April zu verlchnen und das nähere bey ihme selbsten
zn erfahren .

In dem Rüppclischen Hans
sind zwey Logis zu vcrlehnen, daß eine kann sogleich
bas andre auf den azten Aprü bezogen werden.

Sachen so zu versteigern stnd .
Ccrrlövuhe . Der OberamtSsecretariuS Rauf « Ettlingen . Dienstags den 27 len dieses

mann allhier , wird sein in der langen Straß , jwi - werden von Seiten hiesig Fücstl . Amtskeliercy , die
schen der Herren und Waldgaß , emftiis neben Han » zum Behuf des Elllingcnweier Kirchcubaues fcque»
delsmann RZlig und anderseits neben Hofdrcber strikte Würtembergische Zehend und Gültsrüchtc zu
Sayger gelegne» gut condltionirteS Haus , wobry sich Etllingeuwrier und Suljbach , welche II ' 2k Malter
ein grostr Hjntcrbau , Stallung , geräumiger Hof mit Korn , z > Mllr . 7 Sr . Dn ' kel , zz Mltr . 4 Sr .
Bronnen befindet , MonntaqS den raten Januar die. Gerst und ly Mltr . 7 Sr . Haber bestehen , in dcs
ses Jahrs Nachmittags % Uhr aus dem hiesigen Nakh » Schultheißen Hauß zu Ettlingenweier Nachmittags
haus unter annehmlichen Bedingungen ein vor alle« um 2 Uhr in öffentlicher Steigerung verkauft werden ,
mal öffentlich versteigern. Liebhabere können indeßen Licbhabere mögen also auf bestimmte Zeit sich daselbst
befragtes Hauß einfehen und bey der Steigerung des rinfinden und können die Früchten , welche sämtlich
weitern sich gewärtigen . Earlsruhe den ite » Ja , von guter Qualität sind , bey dem Schulkheißen zu
nuar 1789 . Ettlingenweier vorhrro in Augenschein nehmen . St »

Kaufmann .^ gnalum Ettlingen den I2tcn Januar 1789 .
8ürstl . AmiökeUarey allda .

Sachen so zu verkauffen sind .
Duvl <rch . Frau Obergärtner Saulin ist ge. schönen gewölbten Keller, Hof in welchem ein Brun «

sonnen ihre Behaußung unter sehr vortheilhaften Con, nen, schöne Stallung , auf demselben eine bequeme
ditioneu - auS der Hand zu verkaufen . Es ist ein Wohnung nebst Scheuer . Die ailenfallsige Liebhabere
s stöckigtcs Ha « ? , in der Hauptstraße , von dem können die Behaußung täglich emfehe » und die Con»
Herrschaft !, Speicher gegen über, hat einen sehr i jnoncn vernehmen .

C Beschluß . ) Etwas über das Alter des Greifes.
Aus dem französischen.

Wenn wir in der Kindheit und in dem folgenden
Alter dem Tod entgangen sind ', so werden wir
ihm gewiß im Alter nicht entwischen und diese Ge »
wißheil muß für den , der ernstlich nachdcakk , ein Be «
wequngsgrund der Ruhe seyn . Hai man die letztere
Reihe der menschlichen Lebensjahre schon zum Theil
durchlebt , so weis man , was man zu gewarten hat ,
worauf man rechnen darf ; man weiß, daß bas letzte
Ziel nicht ftrn mehr scy. Ich gebe dem la Fontaine
Bcysall , wann er sagt : ,, daß der Tod den Wei .
ftu nicht überrasche, weil er allezeit zur Abreise fer»
ticr ist ; « aber er ist es hauptsächlich, wenn er sieht ,
daß sie nicht mehr aufgeschobr» werden kann — r ?

Es sry mir , da eben von dem Tode , als dem letz «
ten und wichtigsten Austritt auf der Schaubühne keö
menschliche » Lebens , die Rede ist, erlaubt , zum Be «
schluß dieser Gedanken noch folgcudr Stelle meines
Verfassers mit herzusetzen :

Ein Kind , sagt er, welches in seinem ersten oder
zweiten Jahr stirbt, ist eine Blume , die verwelkt, an«
statt aufzublühen . Ein achtzigjähriger Mann , welcher
stirbt , »der vielmehr ohne Krankheit , ohne Schmerzen
auslöscht, ist eine reife Frucht , welche von selbst ab«
fallt . Dieses Kind , oder diesen Greis sterben zu se,
chen , ist ein rührendes Schauspiel . Es ist also nur ein
rinzi-cr Fall, wo dir Annäherung des Todes schau-



- nhaft ist. Wann nemlich ein Jüngling , der die An «

nehmlichkeiten und die Reine des Lebens noch lange
genießen sollte , auS demselben grausam hinweggerisscn
wird . Seine Lippen, worauf die Woönst schwebte ,
sind nicht mehr roth und glän ; cnd , sie entfärben sich
und werten grün und blau . D >c Blasse seines Ge¬
sichts ist ein dicker Schleier , der die schönen Rosen
vcrd . ckl die man noch kurz vorher darauf sehen kann,
te. Seine io Thräneo schwimmenden und fast ver,
löschten Augen werfen auf alles , was tun ihn ist, ei¬
nen zärtlich traurigen Blick und wollen glcichiam sa¬
gen : Wir öffnen uns zum letztenmal ; wir werden
keine Liede, keine Freundschaft mehr emstöffen und
werden auch die süßen Eindrücke davon nicht mehr
empfi den ; wir werde« das ergötzende Gewählte nicht
mehr sehen , welches uns die Morgenrörhe , die Blu¬
men , d<c ganze Natur noch so oft verschaffen könnte ! !

Ob man schon das Leben mit Recht ungern ver.
läßt , weun man jung und zwar an einer Krankheit
stirbt , weil wir nach der Absicht der Natur rnkwever
vor Aller, oder eines schleunige» und gewaltsamen Tods
sterben sollten ; so kann man sich doch auch scldst in
der Jugend und noch mehr , wann der Tod zur be¬
stimmten Zeit kommt , in diesem traurigen und kritti -
scheu Augenblick irösten. D >« Versprechungen der
Religion sind so schön, so wünschenswerkh und kom¬
men mit der Hoffnung , welche die Natur fettst io un¬
ser Herz gepflanzt hat , so vcllkommcu überein ! *)
Also soll der Greis seine letzten Jahre ruhig zubringen ,
wie ein Fremder , der am User des Meers ist ur. b sich
zum lctztenmahl an allein ergötzt, indem er das lang
hergefthntc Schifferwartet , auswelchem er wieder in sei»

Vaterland zurückkehrenkan ». Ein Jüngling ist ein andrer
Fremder , der » och nicht Zeit gehabt hat , das Land , welches
er bewohnt , kennen zu lernen ; er weiß kaum noch, daß
er nur aus eine Zcitlang da ist ; er betrachtet es ;
als sein wahres Vaterland , macht sich einen Ent¬
wurf zu seiner Glückseligkeit, will ihn auesühren und
— eine Krankheit , oder sonstein Zufall,wirst ihn in
di« Arme des Todes . Aber , dann sollen sich seine
Augen noch einmal ösnen ; in diesem Augenblick soll
er lernen , baß für ihn ein weil glücklicheres Vater¬
land bestimmt scy und wenn er sich mit Mühe von
seinen schuldlosen Nrigunge » losgcmacht hat , so soll
er zu sich selbst sagen : meine Geliebten und meine
Freunde werden sich wohl über meinen Vertust , oder
vielmehr über meine Abwesenheit trösten können ; sie
werden mir bald in die glücklichen Wohnungen folge« ,
wo,ch sie erwarte ; weder sie , noch ich habe» als»
Ursache , uns zu beklagen. —

Wie schön , wie wahr ist' s, was der Verfasser der
vorlrrsiichen Cantate aus des Verewigten Cansters Cra «
mrr Gcdächtnißfeier sagt; wie anwendbar auf das
Scheiben des Weisen , der sein zum Segen der Me
tharenreiches Leben in treuer Ausübung seiner Pflich¬
ten beschließt!

„ Wenn deS Todes Engel winken ,
Sicht der Christ voll Zuversicht
Seine Lebenssonne sinken ,
Denn auf ewig flieht sie nicht.
Wenn sie kaum hmabgcsunkcn ,
Todesnächte um chn dröhn ,
Dämmert ihm der erste Funke«
Seines ew'gen Tages schon .«

*) T »e wildesten Völker haben eine » , wenn gleich oft nur ganz ganz dunkeln Begriff , von der Unsterblichkeit
der Stele und ein Verlangen darnach .

In Macklots Hofbuchhandlung in Larlsruhe ist von Wien ganz ne«
» „gekommen und zu haben .

Theatre de la Guerre auf holländisch Realpappier,
destehend in einer grossen General und 5 kleinern
Eperial - Karten : D >e grosse enthält die Gränzen
zwischen denen drcycn Kayserlhümcrn und ihren nach
und nach geschehenen Veränderungen vom Jahr 1718
bis auf dieses Jahr 1788 di« fünf kleinern enthalten
besondere, die erste einen Thcit von Albanien , welchen der
Pascha von Skutari in Besitz hat , der Distriet der
Momencgriner und ein Theil brr Bcfitznngen der Re¬
publiken Venedig und Ragufa , die 2te ist die Post«
charte von der Halbinsel Tauricn oder Krimm . Die

zte der Plan von Konstantmopel und der Darda¬
nellen, nebst dem Plan des Serails . Die gtr ist der
Zusammenfluß uvd Vereinigung des B »gs und Dnic -
pers . Die fünfte enthält den Hellesponl oder die
Meerenge der Dardanellen , nebst dem Plan ihrer Fe¬
stungswerke. Alle 6 Charten zusammen kosten bst. 30 kr .

Alhenr ohnlängst schon durch Zeitung und Woche» -

bllm bekannt gemachte 6 Charten in Bezug auf den

gegenwärligen Krieg von Artaria sind ebenfalls wieder
neu angekowineu und jede einzeln um den bestimmten
Preis zu haben .

Ferner ist daselbst zu haben . . . . .
Lomedien lvthells Trauerspiel, tlachS ' hackespear. 8 - 4omed . verbrechen aus Ehrsucht . Familirngcmal-

Kcmplen 36 kr, U von Jffland . s - Leipzig 1788- 29 kr.
\ .



Skbllöchrk dev nenestett und frejjfm Okigi-
ftal * Trauer * Schau - und Lustspielen 2ter Band
8, Leiviig r / 88> 2 st. 8 kr,

— —° Liebe um Liebe . Schauspiet von Iffland
8 . Leipzig * 788- 3 kt.

—■ — Düm Rar iss Jnfant von Spanien , von
Schiller. 8 - Leipzig 1788. i st .

— —' Trauerspiele von Schiller Ikev Band , 8»
Leipzig 1788. * st. $0 fr,

Dorsch (Änt. Jos .) über Jdeenverbindung and dir
Seekenjustande , gr. 8 . Frft , 1788. 30 kr.

Eisenhart Dis— Puf ? ober Eins nach fcrt» andern 8,
Wien 178Z. 24 kr,

i Elisens Predigten zier Band 8', Köln 1788. * ff»
15 kr .

Epistel jtfftt Trost g, 1787. 8 kr.
Elsken (G, I . von de) Conststoriak Anmerkungen

über den Cöllnifchen Etjbischöstichen Unterricht 8»
Düsseldorf 1737. zc> kr,

Entwürfe za Volkspredigten über ViePstichten der Re¬
ligion rter Theit ge, 8 . Franks, . 1788. * st. 15 kr,

Maus ( Isaak ) über Ackerbau und Landwirthschaft ,
. 8. Frft . 1788 15 kr .
Map Makeriaiirn zur Geschichte keS SokratisMüS.

8. t 788 l st. 30 kr, '
tNoßfleck der Spaßmacher, g, Wien 48 fr,
Müllers (I . B . ) Medicinuches praktisches Hand¬

buch der Frauenzimmerkrankheiten rter Theil , 8»
Frankfurt , 788, 1 st . Zs kr.

Memorial an Sr pabstliche Heiligkeit Pius den
Planst ,

Netter öpuscul* 2ter Theil. gr. 4, Cola, 178S»
2 fl.

(kssians nett - entdeckte Gedichte , übersttzt von Eden ,
Freyherr von Harold 8» Düffeld . 1787. 48 kr.

Fttzek (Jf, Ä.y Difertatiortes de Poteftate - Ecelefiae,
niaj. 8. Frib. 1787. l ff. Z0 kr ,

—* — ( I . ) Untersuchung, ob der Kirchenablaß ei¬
ne Nachlassung der göttlichen Strafe scy. gr. 8»
Freydurg , 788. 40 kr ,

Pichler Anleitung Recepte zu schreiben 8. Heidelberg
1788. 3» kr.

Prehauser der Wienerische Hannzwucst 8, Pmzkcr--
thak. 1788 - 36 kr.

pferbebüchee Delgenvesch Roßarzncybüchle gr. 8»
Freyburg 1787 . ir kr .

Poiger (Benedikt ) Abhandlungen über Religionsgegen -
stände tc. iles Bändchen , go. 8. Arätz 1788. 48kr .

Sammlung (neue) von Kuustßücken 8. Frankfurt
4 .? kr.

Taschenbuch zue Belustung für Jedermann . 8 Leipz.
36 kr.

Trön - tltt ( F . E.) Grundriß der östrcichlschen Primo -
gcuiturgeschichl « g . Freydurg 1786 . IZ kr.

Tafcb^ rbuch Josephs des 2ten Römiichen Kayfers »c.
Gedanken und Erfahrungen bey seinem ersten Feld¬
zug gegen die Türken. 8- J 7S8 . 20 fr.

tpe ssenbach ^Dr . Jos . Ant .) von den MiSbrauche «
beym Mariädstnst , c. 2 Theile 8 . t st. 24 kr .^ ^ ( D . Jos . Ant. - Abhandlung, noch einmal
über die herrschende Mode, sroßmüthig zu sterbe»
8. Bafel 1787. 3b kr.Sechsten, 8» Münst. 1737. 6 kr.

Gebopkne .
Larlsruhe , Den 4ken Jan , Carl Ludwig Ednarb HofgerichkÄvottr .

^ " ^ Nutschmann

Den raten Jaesbine Metz inn eint NäherittN,
Stands , alt ohngefehr 60 Jahr .

Stein . Den yten Herr Heinrich Ernst Maier ,
gemeiner Pfarrer zu Unkerwöffingen alt 47 Jahr .

Matzlberg . Den rlen Herr Franz Joseph Sar -
tori, des Lahrer Rural . CapirulS Erzpriester und Pfar¬
rer zu Kippenheim alt 65 Jahr .

Tarksruhe . Den 6len Jan , Herr Johann Siet *
sich Hackyer, Fürst!. Geometer, all zz Jahr und 8
Monat . De » toteti Jan , Magdalette, gebohkne
Zöentzltn, Jacob Ncstels , gewesenen Hintersassen, Ehe¬
frau, alt 47 Jahr . Eodein Elisabeth Christine Doro »
kher, Vater r Johann Michael Billtng Zimmrrgeftll.

ledige»

Marktprelße vom irten Januar 1789.
Srucht -
preise. ^

Larls- Durlach

Dv » datier . st. kr. ß. fr.
Alt KorU.
4 eu Kern, 6 24 6 24
AltKerney. 9 40 9

9
40KeuÄerneii 9 40 40

«valtzen .
*2l30 . 5 tü

Seckenschayung.

Weck, overSewme !
Weiß Mod . . . -

- dir » . . . .
Schwarz Bkvd . .
V»to Brob . . .
O-eonomisch Grob

Laribcube . Dvrlach. ^
Pf. Lot. kr. Pf. Lot . kr.
— «4 2 — * 4 2

1 13 6 1 lZ 6

2 - ■ 5 2 — -r
4 r 10 - - — _

— '
1 —' _ ,

r "
8 leischsch agung .

Das Pfund,
fleisch gutes .

Schmalfleiich , . <

Carl «
^ n,he . Omlach

kr. kr.
7 7
6 6
_ _ —
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